


















Die Vereinbarkeit von Erwerbs- und Privatleben ist ein 
wichtiges Anliegen von Politik und Verwaltung der 
Landeshauptstadt Schwerin. Dabei sind insbesondere die 
Angebote von Kindertagesstätten von Bedeutung. Deren 
Standorte liegen häufig entweder in der Innenstadt 
oder in den Wohngebieten Schwerins. Einrichtungen für 
Kinderbetreuung in der Nähe eines Gewerbegebiets oder 
gar in einem solchen waren in Schwerin bisher nicht vor-
handen. Die Industrie- und Handelskammer zu Schwerin, 
die Handwerkskammer Schwerin sowie das Schweriner 
Bündnis für Familie unterstützten daher das Vorhaben, 
das durch kurze Wege und Betreuungsplätze in Arbeits-
platznähe zur besseren Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit beiträgt und die Attraktivität des Unterneh-
mensstandorts Schwerin steigert.

Die gemeinnützigen „Dreescher Werkstätten“ betreiben 
seit fast 30 Jahren Einrichtungen, die Menschen mit 
Behinderung ein möglichst selbstbestimmtes Leben in 

der Gesellschaft ermöglichen. Neben dem Betrieb von 
Werk- und Wohnstätten sowie der ambulanten Betreuung 
von Menschen mit Behinderung haben sie ihr Angebot 
um eine Kindertagesstätte erweitert.

Im September 2017 eröffnete die Kita „Dreescher Zwerg-
stätten“ in Schwerin-Süd. Die Einrichtung steht unter dem 
Leitmotiv der Inklusion und bietet mit ihren erweiterten 
Öffnungszeiten und dem darauf abgestimmten päda-

gogischen Konzept gute Rahmenbedingungen für eine 
bedarfsgerecht flexible Kinderbetreuung. 

Die Kita bietet 69 Betreuungsplätze, davon 24 im Krip-
penbereich und 45 für Drei- bis Sechsjährige. Die Plätze 
stehen den Mitarbeiterinnen der Dreescher Werkstätten 
und verschiedener Unternehmen in der Region Süd zur 
Verfügung. Darüber hinaus ist die Einrichtung für Kinder 
aus dem gesamten Stadtgebiet und den angrenzenden 
Gemeinden offen.

Ein besonderes Merkmal sind die Öffnungszeiten der 
Kita: Arbeit im Schichtsystem macht es vielen Beschäf-
tigten nicht leicht, eine zuverlässige Betreuung für ihre 
kleinen Kinder zu finden. Wer vor 7 Uhr beginnen oder 
nach 17 Uhr noch arbeiten muss, hat meist ein Problem. 
Darum ist die Kita zwischen 5.30 und 20.30 Uhr geöffnet. 
Das Angebot ist vor allem für Krankenhaus-, Pflege- und 
Betreuungspersonal sowie für Angestellte im Einzelhandel 
interessant.

Inklusion heißt, die Umgebung nach den Bedürfnissen 
jedes Einzelnen zu gestalten. Der Vielfalt der Kinder mit 
ihren unterschiedlichen individuellen Bedürfnissen wird 
mit einer genau geplanten, hellen, großflächigen Umge-
bung entsprochen. Die Räume sind klar gegliedert. Es 
gibt Ecken und Nischen für Einzel- und Kleingruppen- 
arbeit. Offene Regale mit entsprechenden Materialien 
sind allen Kindern jederzeit zugänglich.

Bis zu zwölf Kinder mit erhöhtem Förderbedarf bzw. 
einem Handicap können in den „Dreescher Zwergstätten“ 
betreut werden. Die Kita ist vollständig barrierefrei, so 
dass in allen Räumen und Gruppen auch mehrfachbehin-
derte Kinder betreut werden können. 

Die Räume aller Kindergartengruppen verfügen über 
einen Nebenraum, eine Kinderküche, eine Garderobe 
und behindertengerechte Toilettenräume. Die Krippen-
gruppen sind mit einem Gemeinschaftsraum, Schlafraum, 
Garderoben und Toilettenräumen ausgestattet.

Allen Kindern stehen ein großer Mehrzweckraum für 
psychomotorische Aktivitäten und ein Kinderrestaurant 
zur Verfügung. Die Möglichkeit der Einzel- und Früh-
förderung besteht in einem zusätzlichen Therapieraum. 
Dieser ist mit verschiedenen therapeutischen Materialien 
ausgestattet und hat einen direkten Zugang zum Mehr-
zweckraum.

Der Spielplatz der Kita ist ein ganz besonderer Ort. Dort 
können Kinder sich frei entfalten, alleine Ideen entwi-
ckeln, toben, klettern, beobachten, sich ausruhen und 
– wenn sie möchten – alleine sein oder sich einer Gruppe 
anschließen. Sie können Körpererfahrung, Denkprozesse 
und soziale Erfahrungen durch Spielen, Toben und Gren-
zen austesten auf dem Spielplatz machen. Ein besonderes 
Erlebnis sind die Schafe auf dem Gelände hinter dem 
Spielplatz. Die Kinder erfreuen sich immer wieder von 
Neuem am Füttern und Tränken der Tiere. 

EINWOHNER  	 96.980

GRÜNDUNG  	 1160

	 kreisfreie Stadt

Kindertagesstätte „Dreescher Zwergstätten“
Landeshauptstadt Schwerin

Verbesserung der Infrastruktur für die Kinderbetreuung sowie Schaffung einer inklusiven Kinder-
tageseinrichtung mit bedarfsgerecht flexibler Kinderbetreuung

„Unsere Idee war, in Nachbarschaft zu unserer Werkstatt 
im Gewerbegebiet, die erste betriebsnahe Kindertages-
stätte in Schwerin zu errichten, die alles miteinander 
verbindet: nah am Arbeitsplatz beziehungsweise gut 
an den Verkehr angebunden,  mit Öffnungszeiten von 
extrem früh bis sehr spät und für Kinder mit und ohne 
Handicap.“

Stephan Hüppler, Geschäftsführer der Dreescher Werkstätten

S T A D T E N T W I C K L U N G  M I T  E U - F Ö R D E R U N G   I   1 91 8   I   S TA D T E N T W I C K L U N G  M I T  E U - F Ö R D E R U N G



Teterow liegt im Herzen der Mecklenburgischen Schweiz. 
In den vergangenen Jahrhunderten hat sich die ehema-
lige slawische Siedlung zu einer sehenswerten Kleinstadt 
gemausert. Der mittelalterliche Stadtkern ist gut erhalten 
und lädt zum Entdecken ein. Die geschichtsträchtige 
Burgwallinsel im Teterower See, Europas schönste Gras-
rennbahn sowie die Schildbürgerstreiche der Altvorderen 
haben Teterow weit über die Grenzen der Stadt hinaus 
bekannt gemacht.

Nun hat die Stadt Teterow ein hochwertiges und nutzer-
freundliches Besucherleit- und Informationssystem auf-
gebaut. Es erleichtert insbesondere Gästen mit Handicap 
die Orientierung bei der Suche nach Sehenswürdigkeiten 
und Ausflugszielen.

Mit Hilfe des Leit- und Informationssystems werden Gäste 
dort abgeholt, wo sie ankommen und gezielt in bzw. 
durch die Bergringstadt geführt. Das System dient zur 

Orientierung und präsentiert zugleich die Sehenswürdig-
keiten und Freizeiteinrichtungen der Stadt mit ihren Orts-
teilen. Dabei werden moderne technische Möglichkeiten 
wie Audio-Dateien, die per QR-Code abgerufen werden 
können, geobasierte Popups oder GPS-Tracks eingesetzt. 
Alternativ zum Besuch in der Tourist-Information und im 
Rathaus können Gäste rund um die Uhr, auch außerhalb 

der regulären Öffnungszeiten, Informationen abrufen. 
Außerdem können sie sich auf ansprechend gestalteten 
Orientierungstafeln einen Überblick über das ausgewie-
sene Wandergebiet verschaffen.

Das Besucherleitsystem ist komplex und für verschiedene 
Zielgruppen ausgelegt. Es führt Fußgängerinnen durch 
die Innenstadt, Wanderwegenetz und Radkonzept sind 
angebunden.

An den historischen Gebäuden der Stadt informieren Info-
Tafeln über deren Geschichte. Zusätzlich wird ein digitaler 
Stadtrundgang angeboten, der historische Geschichten 
wie die über die berühmten Schildbürgerstreiche erzählt. 
Dieser Rundgang soll ständig ergänzt werden, etwa 
durch digitale Schnitzeljagden. Gerade bei jungen Leuten 
soll auf diesem Wege das Interesse für Stadtgeschichte 
geweckt werden.

In das System eingebunden sind Angebote der Touris-
mus- und Freizeitwirtschaft ebenso wie Hinweise auf 
Einkaufsmöglichkeiten und Veranstaltungen. Der Einsatz 
international gültiger Symbole erleichtert die Orientie-
rung auch für Gäste, die nicht Deutsch sprechen. Beson-
ders interessante Orte sind auch in englischer Sprache 
beschrieben.

Die historische Altstadt Teterows mit dem Kopfsteinpflas-
ter ist in punkto Barrierefreiheit eine Herausforderung. 
Dennoch ist es gelungen, auch Menschen mit Handicap 
die Nutzung der touristischen Angebote zu erleichtern. 

So wurde die Wegeführung im Leitsystem vorrangig 
auf geeigneten Routen vorgesehen. Die Info-Säulen mit 
integrierten Stadtplänen enthalten Hinweise auf even- 
tuelle Hindernisse wie Treppen und Steigungen. Die inter-
aktiven Elemente der digitalen App lassen sich einfach 
ansteuern, auch gibt es zahlreiche Bedienhilfen.

EINWOHNER  	 8.600

GRÜNDUNG  	 1235

LANDKREIS  	 Rostock     

Besucherleit- und Informationssystem
Teterow

Verbesserung der touristischen Infrastruktur durch ein barrierefreies, modernes und nutzer-
freundliches Besucherleit- und Informationssystem

„Bei der Planung und Umsetzung wurden unterschied-
lichste Interessengruppen beteiligt. So wurden Anregun-
gen von Ladeninhabern, Vertretern von Tourismus- und 
Freizeitwirtschaft, des Behindertenverbands, von örtli-
chen Unternehmen und von Vereinen berücksichtigt.“

Jana Koch, Tourist-Information
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Die Einwohner des Seebads Ueckermünde wünsch-
ten sich seit langem, dass der Ueckerpark saniert wird. 
In diesem Park finden nicht nur viele Veranstaltungen 
statt, aufgrund seiner Nähe zur Altstadt und zum Wasser 
nutzen ihn viele Anwohnerinnen und Gäste auch zur 
Naherholung. 

Der Spielplatz im Park, 1992 gebaut, war in die Jahre 
gekommen, die Spielgeräte waren nicht mehr zeitgemäß. 
Er sollte durch einen neuen Spielplatz ersetzt werden, 
der mit verschiedenen Elementen verschiedene Alters-
gruppen zum Schaukeln, Balancieren, Rutschen, Klettern 
etc. einlädt. Maritime Elemente auf dem Spielplatz sollten 
zudem den Bezug zur Hafenstadt widerspiegeln.

Der Spielplatz wurde vollkommen neugestaltet. Ein  
großer Spielturm mit Röhrenrutsche ist das zentrale  
Element und schon von weitem ein Blickfang. Neben 
maritimen Kennzeichen fand sogar das Stadtmaskott-

chen, der „Ueckerich“, seinen Platz auf den Wänden. Der 
Spielplatz ist vollständig mit Grün umgeben und bietet 
genügend Sitzmöglichkeiten für Eltern oder Großeltern, 
die die Kinder zum Spielplatz begleiten. Ueckermünder 
Familien, Urlauber und Gäste aus der näheren Umgebung 
nutzen den Spielplatz seit seiner Fertigstellung intensiv.

Als Teil des Ueckerparks mit seinen Spazierwegen und 
Sitzbänken liegt der neue Spielplatz zentral im Ortskern 
und ist zum sozialen Treffpunkt für alle Altersgruppen
geworden. Etwa 800 Kinder im Alter von 0 bis 14 Jahren, 
die im Einzugsbereich der Innenstadt wohnen, nutzen ihn 
ebenso wie die Kinder aus den Kindergärten der Innen-
stadt sowie Kindergruppen aus Eggesin, Torgelow und 
anderen umliegenden Gemeinden, die Hafen und Innen-
stadt von Ueckermünde einen Tagesbesuch abstatten. Im 
Sommer wurden teilweise 70 Personen zugleich auf dem 
Spielplatz gezählt, so dass Kinder an den Spielgeräten teil-
weise anstehen mussten und die reichlich vorhandenen 

Sitzgelegenheiten voll besetzt waren. Der Hafen, Cafés 
und Geschäfte sowie weitere Freizeiteinrichtungen wie 
ein Kino sind fußläufig in wenigen Minuten erreichbar.

Der Spielplatz ist in Schiffsform gebaut. Es gibt Spielgeräte 
für Kinder aller Altersgruppen und auch eine Eltern-Kind-
Schaukel und ein Familienboot. Bäume wurden gepflanzt, 
um schützenden Schatten für die Kinder und vor allem 
auch ältere Begleitpersonen zu schaffen. 

Alle Wege im Park sind gut einsehbar. An ihnen entlang 
laden Sitzbänke zum Verweilen ein. Eine Strauchbarriere 
zum Parkplatz grenzt ihn deutlich von den Fahrzeugen ab. 

Die Stadt Ueckermünde baut behindertenfreundlich. So 
wird jede Planung mit dem Behindertenverband abge-
stimmt. Zudem erfolgt bei jedem Bauvorhaben eine 
Vorab-Begehung mit Seniorinnen und Behinderten, die 
aus ihrem Blickwinkel auf mögliche Einschränkungen hin-
weisen können. Bei der Planung des neuen Spielplatzes 
mündete dies darin, dass der Neigungswinkel der Wege 
angepasst wurde, da sie zu steil für Rollstühle waren. 
Auch bei der Beleuchtung und dem Aufstellen der Bänke 
wurden ihren Hinweisen folgend Veränderungen vorge-
nommen.

EINWOHNER  	 9.008
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LANDKREIS  	 Vorpommern-Greifswald 

Spielplatz im Ueckerpark
Seebad Ueckermünde

Verbesserung der Freizeit- und Aufenthaltsqualität für alle Bewohner und Gäste der Stadt sowie 
Aufwertung des vorhandenen Erholungsraums

„Als Vater von drei Kindern kann man nichts Besseres 
machen als Spielplätze zu planen. Du weißt genau, wo 
die Bänke stehen müssen, wo welches Kind herunterfal-
len kann und wie die Sichtbeziehungen gestaltet werden 
sollten.“

Torsten Bröcker-Stellwag, Tiefbauamt  
der Stadtverwaltung Ueckermünde 
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Die Stadt Waren (Müritz) ist der Hauptort an der Müritz 
und ein Zentrum der Urlaubsregion Mecklenburgische 
Seenplatte. Zu den Sehenswürdigkeiten zählen eine 
attraktive Altstadt mit vielen historischen Bauwerken, das 
Naturerlebniszentrum Müritzeum, die Festspiele der  
Müritz-Saga und der Stadthafen. Waren (Müritz) als Heil-
bad mit direkter Lage an der Müritz, dem Tiefwarensee 
und der Feisneck verfügt über mehrere Badestellen an 

diesen natürlichen Gewässern. Besonders das Volksbad 
spielt bei Bewohnerinnen und Touristen eine große Rolle.

Jährlich besuchen in der Saison rund 70.000 Gäste das Frei-
bad. Die Nutzung ist kostenfrei. Auch lokale Vereine und 
Organisationen nutzen es für Sportevents. So finden im 
Volksbad seit Jahrzehnten Traditionsveranstaltungen wie 
das „Müritzschwimmen“ und der „Müritz-Triathlon“ statt.

Rettungsschwimmer der Stadt Waren (Müritz) sichern  
die Badesaison im Volksbad an 119 Tagen im Jahr ab. Zur  
Infrastruktur des Bades gehören ein Kinderspielplatz und 
ein Fitnessparcours, eine Gaststätte, barrierefreie WC- 
Anlagen sowie Dusch- und Umkleidekabinen. Um auch 
Menschen mit Behinderung das uneingeschränkte und 
selbstständige Baden zu ermöglichen, wurde nun der 
bestehende Badesteg um eine Plattform für einen mobi-
len Lift verbreitert und neben dem Steg eine Baderampe 
errichtet, die ins Wasser führt. Im Zuge der Maßnahme 

wurden auch die Anschlusswege zu den Toiletten und der 
Gaststätte barrierefrei hergerichtet.

2019 wurde das Volksbad zum 20. Mal mit dem interna-
tionalen Umweltsymbol für Umweltkommunikation und 
Umweltschutz ausgezeichnet.

Das Volksbad wurde 1915 als erstes Warener Freibad eröff-
net. Damals gab es noch getrennte Badezeiten für Frauen 
und Männer. Heute verfügt es über einen 200 Meter  
langen Sandstrand und eine drei Hektar große Liege-
wiese. Darüber hinaus gibt es im Volksbad eine Bade-
brücke, eine 63 Meter lange Großwasserrutsche, acht 
Beachvolleyballfelder und ein Beachsoccerfeld.

Das Volksbad liegt im westlichen Teil des Heilbads Waren 
(Müritz). Die gepflegte Anlage am Rande der Stadt grenzt 
an ein Waldgebiet und eine Wohnsiedlung. Einheimi-
sche und Gäste nutzen die öffentliche Bademöglichkeit, 
die sehr gut zu erreichen ist. Für eine klare Abgrenzung 
zwischen Bad, Stellplätzen und Verkehrswegen sorgt ein 
Biotop, in das Spazierwege und Sitzgelegenheiten einge-
bunden sind. Die historische Altstadt mit ihren Geschäf-
ten und der Stadthafen sind fußläufig in ca. zehn Minuten 
zu erreichen.

Barrierefreie Angebote auch im Badebereich zu schaffen, 
ist der Stadt Waren (Müritz) als Heilbad ein besonderes 
Anliegen. Neben den Freizeiteinrichtungen und Sport- 

anlagen hat das Freibad bereits einen barrierefreien Ein-
gang sowie barrierefreie Sanitäranlagen und Umkleiden. 
Mit der Errichtung einer barrierefreien Baderampe und 
dem Bau eines mobilen Badelifts können alle, ob mit oder 
ohne Handicap, das wunderschöne Areals nutzen. 

Gleich zu Beginn der Planungsüberlegungen wurden 
der Behindertenverband und seine Vertreterinnen vor 
Ort hinzugezogen, um auch hier die Nutzer, die von dem 
Bauvorhaben profitieren sollten, einzubeziehen und ihre 
Erfahrungen zu nutzen und auf ihre Hinweise rechtzeitig 
einzugehen.

EINWOHNER  	 21.193

GRÜNDUNG  	 1263

LANDKREIS  	 Mecklenburgische Seenplatte

Badestelle im Volksbad
Waren (Müritz)

Verbesserung der Teilhabe an Freizeit- und Sportangeboten für Menschen mit Behinderung  
sowie Erhöhung der Attraktivität und Aufwertung der Freizeitangebote

„Das komplett barrierefreie Volksbad ist eine große 
Bereicherung für Waren. Es bietet allen Badegästen, ob 
jung oder alt, ob mit oder ohne Beeinträchtigung, die 
Möglichkeit, sicher ins Wasser zu gelangen und ohne  
wesentliche Hilfe selbstständig zu baden. Wir sind dank-
bar für dieses unterstützende kostenlose Angebot.“

Hanni Rossek, Vorsitzende  
des Behindertenverbands Müritz
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